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Wr . 87 Man abonniert euSr̂ rtS auf dieses Bla t̂
hei den X. Postämtern und Postboten. Sonntag , öen 2 . Juni Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
Amtliche ».

Mit Rücksicht auf die in den GemeindenRohrdorf
und Egenhausen OberamtS Nagold herrschende Maul¬
und Klauenseuche wird frstgesiellt , daß folgende Orte drS
Oberamtsdezirks ßalw in den um die Seuchenorte gezogenen
Umkreis von 12 Lm fallen : Holzöroun , Altbulach,
Neubulach , Liebelsderg , Neuweiler,
Breiteuberg,Oberhaagstett,MartiuSmvoS,
Zweien berg,H ornbergundAtchhaldeu. Ja diesen
Gemeinden ist demnach der Handel im Umherztehen mit
Wiederkäuern und Schweinen bis 30. Jnni verboten und
dürfen auch Rindvieh- und Schweiuemärktr in dieser Zeit
nicht abgeholteu werden.

Am 25 , 26 und 27 . Juni d . Js . findet für die¬
jenigen In v a l t d eu , Renten - uadUn terstütz uu gs-
empfäuger, deren Versorgungsgebühruisse in diesem
Jahre ablaufeo, eine Prüfung beim BeztrkSkommaodo
Halrv statt. Dev einzelnen Leuten gehe» vom Bezirks-
kommaudo noch besondere Gestellungsbefehle durch die
Scholtheißenämter zn.

Wie es in der Wett fleht.
Politische Plauderei.

Der Mai hat sich verabschiedet , der Roseumonat Juni
tritt in seine Rechte . Werfen wir einen Rückblick auf den
Wonnemonat , so muß man sagen , daß er auch in diesem
Jahre seinen Namen nicht gavz mit Recht getragen, ohne
daß Wir ihm die guten Stunden und Tage, die er uuS
tatsächlich gebracht hat, vergessen wollen. Nehmt alles nur
in allem oder macht rS besser I Unsere Hoffnungen gehören
nunmehr dem Juni, dieser schönsten Zeit deS Jahres , von
welcher die Optimisten mit dem Dichter begeistert singen:
. Noch ist die blühende, goldene Zeit , noch find die Tage
der Rosen I" Er ist nicht nur der Roseumonat, sondern auch
der Grwittermouat . Damit steht er für viele nicht im guten
Ruf» 1907 umsoweniger, als bereits in Len Gärten und
auf den Feldern mancher Schaden ungerichtet worden ist.
Vielleicht bringt uuS aber gerade der Juni das , waS unS
wohl- und uottut l — Geregelte Verhältnisse kehren in
Brauuschweig wieder ein , dessen Thron verwaist ist, weil
der Herzog von Camberlaud nicht auf Hannover verzichten
will. Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg ist einstim¬
mig znm Regenten von Brauuschweig gewählt worden.
Die Volksvertretung hat hiermit de» neuen Regenten eia
Vertrauen bekundet , daS dieser zu würdigen wissen wird.
Die Geschicke des Herzogtums ruhen in den besten Hände«
und die Interessen deS Reiches find gewahrt worden. DeS-
halb ist die Lösung allseitig zu begrüßen. — Die englischen
Journalisten, die in Deutschland eingetroffeu sind , setzen
ihre Rundreise fort . Nach den größten deutschen Handels¬
städten Hamburg und Breme» besuchten sie Berlin , wo
ihnen der Reichskanzler ein Gartenfest gegeben und » Die
lustigen Weiber von Windsor" zu ihren Ehren anfgeführt
worden sind . Die Aufnahme ist bisher überall eine äußerst
liebenswürdige gewesen. Nicht anders wird eS in Süd-
uud Westdeutschland sein. Der Erfolg der Fahrt soll aber
nicht überschätzt werden. DaS bedeutet noch keine Unter¬
schätzung, sondern nur die richtige Würdigung . Drüben
wt"d es nach wie vor Hetzer geben und wir werden uns
angesichts der Anrempeluugea und Verdächtigungen nicht
immer beherrschen können . — Im diesjährigen Rosevmonat
Juni soll uns ja noch eine besondere Rose erblühen, die
FriedeuSrose vom Haag , an ihrem Dufte erquicken sich schon
im voraus die Schwärmer vom ewigen Bölkerfr edeu und
wähnen, diese blühende goldene Zeit müsse endlich eintreteo.
Dabei kann eS aber gerade auf der bevorstehenden Haager
Friedeukonfereuz zu einem tüchtigen Krach kommen, denn
der evglischerseits auSgrheckte Plan, daselbst die heikle Ab-
rkstungsfrage aafS Tapet zu bringen, scheint noch nicht
abgetan zu sein. Sollten aber John Ball und seine gute«
Freunde wirklich mit diesem kitzlicheu Thema augerückt
kommen, so würden vermutlich der deutsche Michel und noch
andere Kongreßteilnehmer die Kouferrvzflöte still nieder¬
legen und sich empfehlen , und nachher wäre die ganze
Konferenz geplatzt . Ob überhaupt die gesamte gegenwärtige
Weltlage derart beschaffen ist, um der neuen Friedeus-
meierei im Haag mit überschwenglichen Hoffnungen und
Erwartungen entgegrublicken zu können , daS ist einigermaßen
zweifelhaft ; die dunklen Punkte hie und da am Horizonte
der hohen Politik wollen nicht Weichen . — So macht schon
wieder rin japanisch-amerikanischer Zwischenfall von sich
reden , und wieder spielt er, wie schon der bekannte Schul-

kovfltkt, in San Francisco , wo amerikanische Rowdies ein
japanisches Badehaus und ein japanischer Restaurant de¬
molierten. Natürlich hat sich ob dieses Vorganges aber¬
mals ein gewaltiges EatrüstuugSgrschrei im Reiche des
Mikado erhoben und der japanische Botschafter in Washing¬
ton ist dem dortigen auswärtigen Amte sofort mit einem
energischen Protest auf den Leib gerückt. Die Uuious-
regieruug hat sich denn auch beeilt, die Entrüstung des
gelben Mannes zu beschwichtigen und den Gouverneur von
Kalifornien angewiesen , den autijapauischeu Raufbolden in
„Frisko " gehörig aufs Dach zu steigen, sodaß Wohl auch
brr neueste amerikauisch .japauische Skandal ohne Folgen
bleiben wird ; aber der latente Gegensatz zwischen den beiden
künftigen Rivalen im Stillen Ozean dürfte sich durch solche
fortgesetzte Reibungen nicht lösen . Nicht sonderlich in die
Friedensduselei gewisser Kreise hinein wollen auch die
gegenwärtigen Unruhen und lokalen Aufstände in Persien,
die fortdanerudea Unruhen tu Marokko und die Bandeu-
kämpfe in Mazedonien Passen , alle diese Vorgänge können
unter Umständen internationale Konflikte Hervorrufen. —
In Südchiua greift der plötzlich ausgebrocheue Aufruhr
nach einigen Meldungen weiter um sich , während andere
von Urbertreibuag sprechen . Auf alle Fälle muß die Be¬
wegung, die ein Ausfluß der schlechten Lage de» Volkes
zu sein scheint, die sich indessen auch gegen die Ausländer
richtet , aufmerksam beobachtet werden. Die Boxeruuruheu
sollten belehrend gewirkt haben. — Jedenfalls scheint es
auch im herauuaheudeu Sommer nicht an Abwechslung in
der hohen Politik fehlen zu wollen, während daneben ver¬
schiedene europäische Staaten noch ihr Privatvergnügen
habe« werden. So wird eS für die österreichische Regierung
ein Extragaudium sein, sich mit dem ueugewählteu, überaus
buntscheckigen Parlamente abzufinden und jenseits der Vo¬
gesen wird mau sich vermutlich den Hochgenuß gönnen,
daS » große Ministerium" Clrmevcrau, das von seine« Fein¬
den schon halbtot geärgert ist, za stürzen , die Rothoseu
haben nun lauge genug diesen ihren jüngsten politischen
Götzen gehabt I

DaS preußische Eisenbahn Ministerium
hat verfügt, daß vom 1 . Juli d . I . ab das Rauchen in
den Speisewagen auf den Strecken der preußisch-
hessischen Stäatsbahueu allgemein untersagt wird.'* *

In seinen Gesprächen mit den englischen Jour¬
nalisten sprach der Kaiser in Potsdam seine Be¬
friedigung aus, daß die Reise der Engländer durch Deutsch¬
land so genußreich für sie sei. Er freue sich sehr, daß er
die leitenden Männer der englischen Presse hier begrüßen
könne und er glaube, daß solche Besuche gute Folgen
haben werden . Er möchte aber wünschen , daß nicht nur
die englischen Journalisten, sondern auch andere einflußreiche
nud politische Persönlichkeiten England » nach Deutschland
kämen, um die deutschen Verhältnisse kennen za lernen.
Boa der gegenwärtigen Regierung kenne er nur den KriegS-
miuister Haldane.

* V
Im Verlauf deSFestmahlS, das gestern abend

die Berliner Handelskammer za Ehren der eng¬
lischen Journalisten gab, brachte der Präsident
der Handelskammer Herz einen Triuksprach aus auf die
Monarchen und der Vizepräsident der Handelskammer,
Mendelssohn , auf die Gäste. Hierauf hielt Mr . Strad eine
Rede, in der er die deutsche Armee als die einzige tu der
Welt rühmte, die seit 36 Jahren niemals zu einem Kriegs-
werk aufgrboten worden sei. Deutschland habe einen fried¬
fertigen Kaiser und auch König Eduard von England sei
ein » CommtS Voyageur des Friedens . " Dem Frieden dienen
auch die Minister wie Bülow , Campbell Baunerman , und
Botschafter wie Metternich und LaScelles. Alle staatlichen
Oberhäupter wünschten den Frieden . Di« Presse müsse sich
hüten vor dem TeufelSwerk der Verhetzung. Wie Bismarck
Deutschland geeinigt habe, so möge ein noch größerer
BiSmark einst die Föderation der ganzen Menschheit zu¬
stande bringen.

* *
Zu den bevorstehendendeutsch - dänischen

Handelsvertragsverhaudluugeu erfährt die
Bosfische Zeitung , daß dir Abänderung veterinär-polizeilicher
BestimmungenzurErleich terun g der Bieheiufuhr
dabei nicht in Frage kommt . In den diplomatische« Vor¬
verhandlungen hat die Reichsregirruug zum Ausdruck ge¬

bracht, daß auf diesem Gebiet Konzessionen nicht zu er¬
warten seien. Wenn trotzdem auf einen günstigen Verlauf
der Berhaudlnügeu zu hoffen ist, so liegt daS daran, daß
Deutschland in der Lage ist, in der für Dänemark wichtige»
Frage der Pferdeeiufahr wertvolle Konzessionen gegen ent¬
sprechende Ermäßigungen deS dänischen Zolltarifs zu machen.

* *
Noch vor dem Eintreffenjapanischer Kriegs¬

schiffe werden wir anderen japanischen Besuch
erhalten . Der frühere Marinemtuister , Admiral Jamato,
und der General Nischi treffen ebenso wie Prinz Kuui tu
Berlin ein.

» »
Die deutsche Kolouie in Tanger hat sich

zusammengetan, um eine deutsche Zeitung zn be¬
gründen; sie erläßt jetzt an die in Marokko interessierten
Deutschen einen Aufros, dem wir folgendes entnehmen:
Durch die Entstellungen der auswärtigen Presse, die mit
großer Rührigkeit von Marokko und allen Hauptstädten des
Kontinents auS Hand in Hand arbeitet, an» das Leben zn
erschweren und uuS Steine auf den Weg zu legen, der
durch dir Konferenz von AlgeciraS für alle Mächte er¬
schlossen worden ist, find leider selbst in Deutschland hier
und da falsche Anschauungen geweckt worden. Wir ver¬
sprechen unS daher neben der Wirkung auf das Ausland
auch eine Wirkung auf die deutschen Kreise, die keine Ge¬
legenheit haben, sich über die hiesigen Zastäude genauer zu
informieren. Wir betonen ausdrücklich , daß uns die Ab¬
sicht, den Frieden der Nationen , die berufen find, an der
Erschließung Marokkos zu arbeiten, stören zu wollen, fern
liegt. Im Gegenteil, wir find der Urbrrzengnng , daß eine
deutsche Zeitung in Marokko ein beachtenswertes Mittel
sein wird, die Verständigung herbeiznführeu, die jeder vor¬
urteilslose Mensch wünschen muß . Aber unter Verständi¬
gung verstehen wir unter keinen Umständen eia einseitige-
drutsches Nachgebev auf der ganzen Linie. Um daS Unter¬
nehmen für einige Zeit sicher zn stellen , müßte eine Summe
von 20000 Pesetas gezeichnet werden.

* * »

Jo Rom ist ein als Broschüre gedruckter , offener
Brief einer Gruppe italienischer Geistlicher an Papst
Pius X . erschienen , worin der jüngere Klerus eine zeit¬
gemäßeReform des Katholizismus unter An¬
lehnung an die moderne Wissenschaft fordert. Der
Brief schließt, indem er daS Recht deS jungen CleraS auf
freie Betätigung seiner Anschauungen fordert.

* *
Die „ Russische Korrespondenz" erhält nachstehendes

Telegramm auS Petersburg : Ans absolut zuverlässiger
Quelle geht hervor, daß der berüchtigte Progrom-
revolutionär Ratschkowsktj unter großem Ge¬
heimnis seineTätigkeit in der Polizriabteiluog
wieder ausgenommen hat . Nach den Enthüllungen
MakarowS und Ljopuchivs war RatschkowSkij für 11 Monate
in daS Ausland beurlaubt worden. Im März kehrte er
zurück und wurde inoffiziell au die Spitze der politischen
Polizei gestelle, zusammen mit Kurlow , dem Gouverneur
von Minsk . Kurlow wurde besonders protegiert von der
Schwester der Kaiserin, der Großfürstin Elisabeth. Bei
ihm finden jetzt Versammlungen der reaktionären Kreise
statt, au denen insbesondere auch die reaktionäre Bureau-
kretie teiloimmt. RatschkowSkij und Kurlow find Binde¬
glied zwischen reaktionären Organisationen und dem Hofe,
sodaß die Situation jetzt genau wie zur Zeit TrePowS ist.

Würrtteirrbewsifehev LsrndtAs.
Zweite Kammer.

Ktnttgart, 31 . Mai.
In der Kammer der Abgeordneten geht das Reden-

halten nachgerade iuS Aschgraue . Seit vielen Tagen sieht
man den Minister des Innern am RegieruugStische und
noch immer besteht keine Aussicht, den Etat eines RessortS
unter Dach und Fach zu bringen . Man ist bei der Zen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel , über die nun auch schon
seit verschiedenen Tagen geredet wird, noch nicht einmal
über den Titel 1 hiuanSgrkommeu. Alle möglichen Fragen,
und zwar vielfach Fragen, die nicht einmal zur Zuständig-
krit deS Landtag-, sondern za derjenigen des Reichstags
gehören, werden bei diesem Anlaß erörtert und mit einer
Gründlichkeit behandelt, als ob der Landtag die berufene
Instanz wäre, sie zu entscheiden . Gleichzeitig spielen uoch
ein« Reihe von parteipolitischen und wirtschaftSpolitischeu
Gegensätzen herein, die auch bei diesem Kapitel znm Ans-



trag komme» asd die nicht dazu beitrage», die Debatte zu
verkürze ». 88 wäre aber augefichtS deS Umstände- , daß
zu deu zahlreichen Anträgen, die zum Kapitel 38 de- Etat-
gestellt find, wohl kaum mehr wichtige Gründe pro oder
contra sich werden Vorbringen lassen die nicht schon mehr¬
fach in der Debatte vorgebracht »ud von anderen Rednern
wiederlegt worden wären, endlich an der Zeit, durch einen
wohltätigen Schlußautrag dem Redestrom Einhalt zn tun
und dafür zu sorgen , daß die Etatberatvugen weiter ge¬
fördert werden können . Man merkt es dem Präsidenten
ordentlich au, daß ihm die Situation mehr und mehr ou-
heimlich wird. Während er vor wenigen Tagen noch
lächelnden Mundes darauf hinwieS , daß der Etat doch in
absehbarer Zeit auch erledigt werden müsse, klang seine
Mahnung heute schon erheblich ernster und bestimmter . Aber
auch die Abgeordneten selber scheinen der laugen Rederei
allmählich überdrüssig za werden , denn heute lichteten sich
während der laogathmigeu Ausführungen verschiedener
Redner die Reihen so bedenklich, daß zeitweilig kaum mehr
alS ein Dstzrnd Abgeordnete im Titzungssaale auwrsrnd
waren und somit die Reden buchstäblich zum Fenster hinaus-
geyalteu wurden. Au Positiven Ergebnissen weist dir Heu-
tige Sitzung so gut wie nichts auf. ES kann höchstens
erwähnt werden , daß BolkSpartei und deutsche Partei ihre
Anträge auf wettere Ausgestaltung des Grsamtkollegiums
der Zentralstelle für Gewerbe und Handel nunmehr in
einen einzigen Antrag umgrwaudrlt haben, in welchem ver¬
langt wird, daß die Zahl der Beiräte durch Augehörige des
StaudeS der Privataugestellteu und durch weitere Arbeiter-
Vertreter in angemessener Zahl erhöht werde, und ferner
ein AuSspruch deS Ministers deS Innern, daß er die Ver¬
suche, unsere Großbetriebe neben der progressiven Ein¬
kommensteuer noch mit einer progressiven Umsatzsteuer zu
belasten , mit aller Entschiedenheit bekämpfen werde, damit
die Großbetriebe nicht au- dem Laude hiuauSgedrängt
werden. Wa- im übrigen von den Rednern gesprochen
wurde, war vorwiegend polemischen Inhalt- und stand nicht
durchweg auf der Höhe abgeklärter Anschauungen, die wir
bei unseren Volksvertretern seither doch tu höherem Maße
gewohnt waren. Morgen Vormittag Weiterberataug.

LcmdesnachrichLen.
Alleristeig . 1. Juni.

* Die Handel - kammerCalw hielt am gestrigen
Freitag in htrs . Stadt im Rathausr eine Sitzung mit fol¬
gender Tagesordnung ab : 1 . Einlauf und Tätigkeit de-
Sekretariats . 2. Weltausstellung Berlin . 3 . Rechtshilfe-
vertrag mit der frauz . Republik. 4 . Aufbewahrung minera¬
lischer Oele. 5 . Feilhalten vou Fleisch - und Wurstwaren
in Spezereigrschäfteu. 6. Reich- apothekrngrsetz . Auf An¬
regung eine- hiesigen Mitgliedes derselben war bereit- früher
der Beschluß gefaßt worden, entgegen der bisherigen Ge¬
wohnheit, die Sitzungen in Calw abznhalte», alS dem Sitze
der Handelskammer, diesmal iu Alteusteig zu tagen.
Wie ersichtlich, war dir Tagesordnung keine besonders reich¬
haltige. Die wichtigen Punkte in derselben jedoch erforderten
eine SitzungSdauer von 10 Uhr vorm, bis mittags 1 Uhr.
Auf die Verhandlungen und die gefaßten Beschlüsse kommen
wir in einem späteren Bericht noch näher zurück. — Nach
Schluß der Sitzung begaben sich die Mitglieder zum ge¬
meinschaftlichen Mittagsmahl in deu . Grünen Baum . '
Auf einen Spaziergang iuS schöne Ziusbachtal im Laufe
de- Nachmittags folgte noch eine gemeinsame Besichtigung
der neuen städtischen Anlagen auf dem Schloßberg und rin
Ruudgaug durch die Stadt . Gegen Abend verließen die
Herren unsere Stadt wieder.

Das augekkndigte Konzert Lang mußte wegen
Unpäßlichkeit von FräuleinGrethel Laug ver¬
schoben werden.

! Durch eine Verfügung deS Ministerium- de- Innern
wird die bisher auf die Gemeinden von mehr als 3000
Einwohnern sowie auf die sämtlichen Oberamtsstädte beschränk¬
te ort - polizeiliche WohuungSaufsicht auf
alle Gemeinden des Lande - ausgedehnt.
Die AmtSkörperschafteo vnd Gemeinden werde » darauf auf¬
merksam gemacht , daß eS im Interesse einer richtigen Durch¬
führung der Wohuung -aufficht namentlich in kleineren Ge¬
meinden sich empfiehlt, wenn im Wege der Bereiubaruug
zwischen der Amtskörperschaft und den betr. Gemeinden die
Aufgaben der Wohuungsbefichtigung in der einzelnen
Gemeinde Organen der Amtskörperschaft , insbesondere deu
Oberfeuerschaurrn übertragen wird. Die Erteilung polizeilicher
Auflagen bleibt jedoch stets Sache des OrtsvorstehrrS . Die
Amtskörperschaften und Gemeinden werden ferner darauf
hingewieseo , daß die BerficherungSaustalt Württemberg zum
Zweck der Verbesserung der WohnungSverhältuisse minder¬
bemittelter Personen nach Maßgabe der verfügbaren Mittel
nirdervrrzinSliche Darlehen gewährt und zwar 1 . an ver¬
sicherung -pflichtige Personen zur Erwerbung billiger Wohn¬
häuser, welche dev wohuuugSpolizeilicheu Anforderungen
entsprechen , gegen erste doppelte hypothekarische Sicherheit,
2 . an Amtskörperschaften und Gemeinden, welche minderbe¬
mittelten Hausbesitzern die zur entsprechenden Instandsetzung
ihrer Wohnungen nötigen Mittel vorstreckeu wollen, gegen
einfachen Schuldschein.

*
» Die Württembergische Industrie' ist der

Titel einer im Verlag deS HaudelSvertragsvrreins io Stutt¬
gart erscheinenden BirrteljahrSschrift, die nicht nur bei
unseren Industriellen , sonder» auch in den Kreisen der
Beamten, Kaufleute und Handwerker lebhaftes Interesse
finden dürfte. Der Inhalt ist nicht technischer, sondern all¬
gemein bildender und informierender Art . DaS Programm
will die Industrie nach 3 Gesichtspunkten behandeln : WaS
sie war, was sie ist und WaS sie braucht. Dem entspricht
der Inhalt des 1 . Heftes, an dessen Spitze eine treffliche
Aufnahme des Nationalökonomeu Fr. List sich befindet.
AlS Herausgeber zeichnet der langjährige Sekretär des
HaudelSvertragsvrreins in Stuttgart, Schriftsteller A. Mar-
guard.

-r. AerrreL, 31 . Mai. Schrrinermeister Fritz Huß er¬
hielt einen kräftigenBienenschwarm, wohl den ersten
in'

unserer Gegend.
Kochdorf, 1 . Juni. DaS iu letzter Zeit für den

Weinbau ziemlich günstige Wetter hat auch iu unserer
Gegend seine Wirkung nicht verfehlt. Die Traubeublüte
ist hirrselbst stark vorgeschritten.

* Aeuivelker , 1 . Juni. Die hirs . Gemeinde, welche im
März und Oktober jeden JahreS einen Jahrmarkt (Vieh-,
Krämer- und FlachSmarkt) abhält , beabsichtigt am dritten
Donnerstag im Monat Juli jeden Jahres einen weiteren
Jahrmarkt eiuzuschaltev.

ss Wikdvad , 1 . Juni. I » einem hiesigen Hotel find
einem jungen Fravzoseu ein Bril lautring und einige
hundert Franken, sowie ein Hundertmarkschein ge¬
stohlen worden. Der Täter soll deu Ring in Pforzheim
zu veräußern suchen.

* Stuttgart , 31 . Mai. In ihrer gestrigen gemein¬
schaftlichen Sitzung haben sich die bürgerlichen
Kollegien mit der Frage deS Zuschusses der
Stadt Stuttgart zum Stuttgarter Bahnhof-
umbau beschäftigt . Dem Vernehmen nach ist eine
Summe von 1 600000 Mk. einschließlich der iu Cannstatt
notwendigen Bauten bewilligt worden. Eine besovderr Be¬
dingung für die Bewilligung bezieht sich auf de» vor dem
Bahnhof zu schoffeude» freien Platz.

ss Stuttgart , 31 . Mai. Der SüddeutscheBezirksvrrbavd
deSWuodes deutscher Barbier -, Friseur - und
Perückenmacherionuvgeu hält am Montag , 10. Juni
seine 34 . Verband-Versammlung hier in der Liederhalle.

Auf der Tagesordnung steht u. a. rin Antrag der Innung
Nennkirchen betr. Bekämpfung der AnSbilduvg als Rasierer
von Mannschaften während ihrer Militärzeit.

I Zujfeuhauser», 1 . Juni. Gestern kam einer hiesigen
Banersrhefrau, welche im sog . Wirsert hirs. Markung mit
Dtstelrupfeu beschäftigt war , ihr Portemonais mit
einem größeren Geldbetrag abhanden. Die
Frau hatte das OLerklrid, in welchem sich der Geldbeutel
befand, vor der Arbeit ausgezogen und in einer Ackerfurche
viedergelegt. AlS sie sich abend- ankleidrte, vermißte sie
den Geldbeutel. Der Verdacht fiel auf drei in der Nähe
mit Kartoffrlfelgen beschäftigte Taglöhuer, welche sofort
nach ihrer Heimkehr von der Polizei deswegen vernommen
nnd untersucht wurde», jedoch ohne Erfolg. Mittlerweile
stellte sich heraus, daß die drei Taglöhuer deu Hund ihres
Arbeitgebers bei sich gehabt hatten , und da- dieser nach
deu Angaben brS Besitzers , welcher sich auf der Polizei-
wache etnzefuvdrn hatte, schon öfters auf dem Felde liegende
Kleidungsstücke durchsucht , und die iu de» Taschen befind¬
liche Gegenstände fortgetragen habe. Heute früh wurde
der fehlende Geldbeutel mit Inhalt, ca . SO Meter vou der
Stelle entfernt, wo daS betr. Kleid gelegen hat, in einem
Haberfeld aufgefuuden. Der Hund hatte, um zu dem
Portemonnaie zu gelangen, die Tasche aufgrrissen. Den
Hund kann mau wegen sriurr Handlung nicht zur Ver¬
antwortung ziehen ; jedenfalls wird sich aber sein Herr
wegen einer Verfehlung gegen bas Vogelschutzgesetz zu ver¬
antworten haben. DaS Umherschwekfevlasse » von Huvdeuusd Katzen im Felde ist vom 1 . März bis 18. Septemberverboten.

* Kettvrour», 31 . Mai. Die Frage derAbschaffuugder geistlichen OrtSs ch ul aufsi cht hat der . Neck.-
Ztg. ' zufolge auch die Hetlbrormrr Diözese beschäftigt , mit
dem Ergebnis , daß diese sich einstimmig der Eßlirrger Re¬
solution avgeschlosseu hat, welche die Abschaffung der geist-
lichen OrtSschulaufficht fordert.

ss Keilörou «, 31 . Mai. Die ledige Milchhändleriu
Karoline Brändle von Ellhofen wurde vom hirs . Schöffen¬
gericht wegen Milchfälschung zu der Gefängnis¬
strafe von 3 Wochen verurteilt. Die Verurteilte
brachte etwa 30 Liter Wasser, welches sie als Milch gefärbt
und im Bockfitzkastrn verborgen hatte, hierher und verfälschte
die hierher gelieferte Milch mit diesem Wasser erst, nachdem
sie die Kontrollstelle passiert hatte.

Merschiedems . In dem auf dem Marktplatz in
Dorustetteu stehenden 3stöcktgrn Wohn - und Oekovomie-
gebäadedrSDrehermei sterS Roh brach am Donners¬
tag Feuer aus, das in kurzer Zeit auf 2 südlich gelegene
angrbaute Häuser übersprang , sodaß bald 3 Wohnhäuser
ein Raub der Flammen wurden. Dem energischen Ein¬
greifen der Feuerwehren vou hier und 6 weiteren Orten
der Umgegend , so wie der völligen Windstille ist eS zn
darken , daß daS sehr stark bedrohte Warenhaus des Kauf-'»anLS Hegel und die Apotheke gerettet wurden. DaS
Vieh koautr in Sicherheit gebracht werden, vom Mobiliar
dagegen sehr wenig. Die 6 abgebrannten Familien find,
wie man hört, nur notdürftig versichert . Brandstiftung
wird vermutet. — Der Sohn deS Waldschützru Walz auS
Obrrtalheim , seit 14 Tagen im hiesigen Hospital bedienstet,
fuhr gestern abend mit seinem Rad die abschüssige Straße
Rrxtvgen-Jllinge» herab. Er wurde heute früh tot auf-
gefaudev. Gerüchtweise verlautet, er sei mit einem Fuhr¬
werk zusammengestoßen . Der Beruuglückte hatte auf der
Brust eine große Wunde . Die eiugeleitete Untersuchung
wird Licht iu die Sache bringen. — Augenblicklich befinden
sich wieder türkische Offiziere iu Oberudorf. Die neue
Abordnung besteht aus einem Sekretär und zwei Haupt¬
leuten, welche schon mehrmals in Oberndorf gewesen find.
Sie sollen 7000 Gewehre für die türkischen Landjäger
übernehmen.

M A « l « s « r» ch t. W
„Mich reut kein Tag , den ich in Tal nnd Hügeln
Durch meines Gottes schöne Welt geschwärmt;
Nmsaust im Sturm von seiner Allmacht Flügeln,
Im Sonnenschein von seiner Huld gewärmt;
Und war's kein Gottesdienst im Kirchenstnhle
Und war 's kein Tageswerk im Joch der Pflicht;
Auch auf d n Bergen hält mein Heiland Schule;
— Es reut mich nicht ."

IMchttg.
Roman vou HavS Wald.

(Fortsetzung.)
Valeria Orbansky hielt seine Antwort offenbar für

Ernst. Sie nahm iu einem Fauteuil Platz und winkte
Berkhansrn an ihre Seite . » Hätten Sie vielleicht einige
Minuten zu Ihrer Verfügung, Monsieur ? ES würde mir
eine Freude sein, mit Ihnen bis zar Rückkehr des Fürsten
zu plaudern .*

Franz Brrkhauseu hatte große Last, dieser Einladung
zu entsprechen . Daß die sogenannte Gräfin OrbavSky
soeben Komödie gespielt hatte und mit ihm, den sie von
ihrer blendenden Erscheinung überwältigt glaubte, weiter
spielen wollte, das hatte er sofort erkannt. Und er war
überzeugt, daß er im Laufe einer solchen intimen Unter¬
haltung neue Einblicke in daS Wesen und Leben der pol¬
nischen Abenteurerin würde tun, vielleicht auch etwas Näheres
noch über deu Baron vou Rotteutal würde erfahren können.
Denn noch immer hatte er eS nicht vergessen können , wie
seltsam sich Agnes von diesem Manne berührt gefühlt hatte.
Da» Vertrauen zu seiner jungen Frau stand bei ihm felsen¬
fest, aber lag hier eine zufällige Aehnlichkeit oder sonst
etwas vor, was einen unverkennbaren Einfluß auf AgueSübte?

Doch er dachte an seine Frau, er konnte und durfte

die Aengstliche nicht im Ungewissen warte» lasse», und so
entschuldigte er sich der Wahrheit gemäß. „ Wie ich be¬
käme, ' erwiderte die OrbavSky lebhaft ; „nun, ich hoffe,
doch »och Gelegenheit zu haben, Ihre mir sehr liebe Be¬
kanntschaft und anch die Ihrer Frau Gemahlin zn pflegen ."

Franz wandte sich jetzt schnell zum Spielsaal, wäh¬
rend er bei sich dachte, daß anS einer persönlichen Bekannt¬
schaft seiner AgneS und dieser Gräfin nun nnd »immer
etwas werden solle. » AgneS hat doch Recht, " murmelte er
vor sich hin : » wer sich unter diese problematischenNaturen
wagt, der hat schon viel Energie nötig, am sich unerwünsch¬
ten Berührungen zu entziehen . '

Jetzt war er im Spielsaal, und ihn — fröstelte
eS , trotz des geuosseneu Champagners , trotz der in den
Sälen herrschenden warmen Temperatur . Frarz Berk-
Hausen hatte auf seinen vielfachen Reisen die mannig¬
fachsten nnd eigenartigsten Stätten der Unterhaltung und
des Amüsements kennen gelernt, er hatte es verlernt,
sich über etwas zn wundern , aber diese Gesellschaft,
die sich selbst eine Aristokratie des Blutes oder,
des Geldes nannte, die sonst eine so unnahbare Hoheit ^
uud Zurückhaltung zur Schau trug, — wie sie jetzt sich
um die Spieltische drängte, mit gierigen Fingern sie gr-
wouueveu Goldstücke an sich zog, mit krampfhaften, stieren
Blicken verlorene Summen verschwinden sah , dir stieß ihn
ab . Er konnte eS verstehen und entschuldigen , wenn be¬
scheidene Mensche», die vom Spielteufel befallen waren,mit Bangen dem Rollen der Ronlette-Kugel folgten, mit
zitternder Freude ihren Gewinn rivstrichrv, mit verzweifelnder
Augst ihren Besitz sich mindern fahr», aber daß alle die
Träger dieser bekannten Namen auch nur dieser Maote
des Spiels, der schnödesten und schmachvollsten unter allen
Leidenschaften , dienten, stieß ihn ab. Jetzt erkannte er,worin die Abneigung seiner Frau gegen da- Betreten dieser
Räume wurzelte, in denen der Götze Geld regierte.

Mr. Bmvs und seine Tochter spielten noch , brachen
aber das Einsetzen ab, alS sich Fravz ihnen näherte. Der
Amerikaner war iu der rosigste« Laune, Miß Ellen dagegen
gleichmütig wie immer geblieben . »Sie wollen schon nach
Hause fahren ?" fiel PhileaS BuruS bereits nach deu ersten
Worten rin ; „ oho, daraus wird nichts. Ich bin gerade
im besten Zuge , mit deu hundert Dollars, die ich für
MrS. Berkhanseu setzte, habe ich schoa über Tausend ge¬
wonnen. DaS Glück lächelt, halten wir es I'

Aber Franz blieb fest , nnd so kam ihm denn Miß
Ellen zu Hilfe. » Popo, sei gut, ' ermahnte sie ihn;
„ komm'

, wir wollen MrS . Berkhansen gute Nacht sagen. 'Da gab er sich denn, und die Drei schritten nach dem
Salon , iu dem sie früher zusammen verweilt hatten. Aber
der Weg sollte nicht ohne Störung zurückgelegt werdeu.
Plötzlich stand der Baron Rotteutal vor ihnen und ward
von Mr. BoruS sehr lebhaft, vou Miß Ellen ruhig, aber
doch immerhin sehr liebenswürdig -begrüßt. Der Hamburger
erkannte , daß dieser ihm so unsympathische Bar»» wirklich
die beste Aussicht hatte, der Gemahl der reichen Amerikanerin
zu werden. Sollte er sie nicht warnen ? Aber mehr, at¬
er ihr bereits gesagt hatte, vermochte er nicht vorzubringeo.
Und für jetzt, daS sah er ei» , ließ sich eine Vorstellung
nicht umgehen, wenn er keine Szene Hervorrufen wollte.

Mit kalter Höflichkeit verbeugte sich Franz, wäreod
der sonst so gemrsseue Baron eine auffallende Freude
äußerlich, den Inhaber der bekannten Wrltfirma Berkhanseu
begrüßen zu dürfen. Er selbst sei schon wiederholt, so
fuhr er fort iu Hamburg znm Besuch der dortigen großen
Revuen gewesev, stets habe es ihm au der Alster außer¬
ordentlich gefallen. Aber der so gefrierte Manu dankte
nur mit einig«» kühlen Worten nnd eS war für einen auf¬
merksamen Beobachter unschwer zu erkennen , daß er von
dieser neuen Bekanntschaft keineswegs erbaat war.

(Fortsetzung folgt.)



* NM 30. Mas . Anläßlich der hiesige» Tagung
des Schwarzwaldvrrrivs ist so schreibt die Franks. Ztg. eine
erheiternde Verwechslung vorgrkommeu. Während des
Festessens am Sountaz wurde au den Protektor deS
Vereins , Großherzog Friedrich, daS übliche HuldtguugS-
telegramm geschickt, daS vom Verein-Vorsitzende», dem
Freiburger Bürgermeister Dr . Thoma uuterzrichuet war.
Noch im Laufe deS Abeuds traf vom Großherzog das
freundliche Davkestelegramm ein, das folgende Adresse
trug : „ Ar, den Bürgermeister - er Stadt Bühl, Herrn Dr.
Thoma in Bühl." Herr Dr. Thoma war damit zum
Bürgermeister von Bühl ernannt . Nuu muß man wissen,
daß der bisherige verdienteBürgermeister von Bühl, Johann
Fraaß , aus Altersrückstchteu zurücktritt , daß also eine
Bürgrrmeisterwahl bevorsteht, die unter den beide» Parteien,
Liberalen und Klerikalen, die sich den Besitz des Rathauses
streitig machen , bereit- eine» scharfen Kampf entfacht hat.
Nun sagt man humoristisch , der Wahlkampf sei durch den
Großherzog selbst beendet worden, indem er durch sein
Telegramm zum Bürgermeister einen Man» ernannt habe,
zu dem sich die Stadt Bühl gratulieren dürfe. Herr Dr.
Thoma dürfte allerdings mit seiner Ernennung weniger
zufrieden sein. Ob die Verwechslung der Adresse schon
im Grvßherzoglichen Kabinett oder erst in der Telegraphen¬
station Bühl vollzöge» wurde, ist uuS nicht bekannt.

* Kallowitz i. HS ., 31 . Mai. In letzter Nacht hat
« ine 20köpfiZe Räuberbande das Gut Eprodzeuez über¬
fallen vnd den Gutsbesitzer und seiae Frau getötet . Auch
4 Räuber und 3 Knechte des Guts wurden getötet und
mehrere Personen verwundet : die übrigen Räuber entkamen
uulrr Mitnahme einiger Tausend Rubel.

Destelluuge«
auf unsere Zeitung „ArrS de« Tannen"

für de« Monat Juni
können immer noch gemacht werden.

AnsLänLiMes,
* Marseille, 31 . Mai. Der Gen eralausstavd

aller eivgeschriebemu Seeleute ist jetzt erklärt worden.
Eine Versammlung von 3000 eiugrschrtebcuen Seeleuten
nahm eine Tagesorduuug au , in der sie den Beschluß deS
nationale » Berteidiguugsausschusses der Schiffer bestätigt,
der den allgemeinen Ausstaod der eingeschriebenen uud aller
übrige» Seeleute erklärt. Die Versammlung erklärte,
sämtliche Seeleute werden die Arbeit sofort wieder auf-
nehmen, wen » die Regierung Genugtuung gebe.

A« oy, 31 . Mai. Etvige Meilen südlich von Amoy
befioden sich 30000 Menschen iu Aufruhr. Der
Bizrkönig von Frttsau sandte eine Truppe von 8000 Mann
ab. Dir Rebellen stehen unter geschickter Führung. Die
aufrührerische Stimmung breitet sich suS auf die Städte
iu der Nähe von Amoy. Man erwartet hier das Ein-
treffen von Kriegsschiffen.

MtS
- II-

(Old England in Deutschland — Klimbim — Glo-
gaurr Schildbürgerstreich — Bede mit Lust I — Ein
Ammenstrrik — Neues aus Monte Carlo .)

Deutschland hat eben hohen Besuch : Die englischen
Bürgermeister uud englische Journalisten reise» durch daS
Land . Der Zweck der Uebaug ist, eine Annäherung der
beiden großen Kovkurrevzstaatru Euglavd und Deutschland
zu schaffen. Was mich betrifft, so denke ich über diese
Besuchsreisen:

Ich lächle über solche Freundschaftsreisen,
Und mache mir wahrhaftig wenig draus
Denn anher gutem Trinken, gutem Speisen,
Kommt in der Regel nichts dabei heraus.

Man hält mit Stentorstimmen große Reden,
„Verbrüdert" sich entzückten Angesichts.
Es fallen Komplimente ab für jeden,
— Die Komplimente kosten nämlich nichts.
Man wünscht dem lieben Freunde Glück und Segen
Bringt Hoch auf Hoch, wie das so Usus , aus,
Und fährt mit vollem Herzen , vollen Mägen
Zuguterletzt dann wiederum nach Haus.
Acht Tage lang gedenkt w an noch der Brüder,
In Dankbarkeit und süßem Licbeswahn,
Dannhetzt und schimpft und prügeltman

sich wieder
Genauso schön , wie man ' s bisher gethan.

Bei der Hitze, die jetzt angebrochen, ist ein Bad
einer der billigste » uud beliebtesten Hochgenüsse . Leider ist
daS aber iu Glogau mit Schwierigkeiten verbunden. Dort
herrscht uämltch rtu solcher Wassermangel, daß der Ma¬
gistrat dieBeuützuugdesWasserS zuBäderu
verböte » hat. Ich kauu mir vorstellen , daß sich der
Glogauer Magistrat infolgedessen bei den Kinder», die
jeden Samstag Abend gebadet wurdev, einer großen Be¬
liebtheit erfreut. Bet den Erwachsenen dürfte daS Verbot
weniger Beifall finden. Worin sollen denn die Glogauer
baden, wenn sie kein Wasser nehme » dürfen ? In Bier?
DaS wäre doch zu schade I In Wein ? Dann bade« sie ja
doch wieder dreiviertelsiuWasserI In Brauselimonade?
Davon bekommt man Pickel ! Die Frage ist sehr schwierig
uud ich Li« herzlich froh, daß ich kern Glogauer btu. Die
Glogauer sollten einen Proteststreik inszenieren uud ein
Jahr laug nicht mehr baoeo, daun würde der Magistrat
schon mürbe werden und das Baden sogarbefehlen.
Ein solcher Streik wäre garuicht undenkbar, gibt es doch
»och tollere Streiks , in Paris haben sich die Ammen
organisiert, um uötigrufalls durch eiuen Streik eine Besse¬
rung Ihrer Lage zu erziele».

O die 'e Streiks ! Jetzt streiken gar die Ammen
Und schließen sich zum Syndikat zusammen,
Das ist das Neu' ste auf dem Erdenrund.
Was könnte eine Ammennot verhindern?
Nur ein Zusammengeh 'n von Wickelkindern
E >n großer Änti-Ammen -Säugtings -Bund!
Die Kleinen müssen sich nach Kräften wehren
Und einfach unter Mordsgeschrei erklären:
„Wir schließen uns zusammen grad so fest,
Wir zeigen, daß wir auch emanzipiert sind,
Von allen Ammen , die organisiert find,
Trinkt Keins ein Tröpfchen mehrl krodatum est !"

So komisch , heiter dieser S reik, der nette,
Gut wär es, wenn er eine Folge hätte:
Daß nämlich alle Mütter rings im Kreis
In Zukunft selber stillten ihre Kinder!
Dann würden diese stärker und gesünder
Und liebten ihre Mütter doppelt heiß!

Der Fürst von MeULÜo, der erst kürzlich vom deut-
scheu Kaiser eine so hohe Auszeichnung erhielt, ist recht
betrübt . Die Spielbank tu Moute -Carlo hat noch uie so
ein schlechtes Geschäft gemacht , wie letztes Jahr. Nur
zwanzig Millionen Verdienst hat sie abgeworfev, über zehn
Millionen weniger, als früher . Der arme Fürst von Mo¬
nako I Wer so ehrlich im Schweiße seines Angesichts sein
Geld verdient, wie oieser Fürst, dem sollte man wirklich
ein größeres Taschengeld gönnen als lumpige zwanzig
Millionen . Da hat 's ja bald der ärmste Hochstapler besser.
Soll mau ans diesem Rückgang der Spielbank den Schloß

^ ziehen , daß die Menschheit klüger wird ? DaS wäre wohl
! voreilig. Sie lernt nur . besser rechnen . Uud um vachzu-
^ rechne» , daß man in Monte - Carlo weit größere Chancen
l hat zu verlieren, als zu gewinnen, dazu braucht mau kein

Adam Riese zu sei».

Renette Rackrichte«.
ss Keikvro ««, 1 . Juni. In der Cichorieufabrik

vou Emil Seelig , Akt.°Ges . brach gestern mittag 1 Uhr ein
Feuer aus , baS einen Teil des iu 8 Teile gegliederte»
Komplexe- in Asche legte.

Laudtagswahl -Ergebuisse an» Bayer«
ss München, 1 . Juni. BtS halb 1 Uhr früh find vou

163 Maudateu 133 Wahlen bekauut. ES erhielten : Zen¬
trum 82, Liberale 23, Sozialdemokraten 22 und freie Ber¬
einigung 8 Sitze. Im bisherigen Landtage, der 159 Man¬
date hatte, besaßen die ZeutrumSfraktiou 102, die Liberale»
23, Sozialdemokraten 12 und die freie Vereinigung
20 Sitze. 2 Mandate Ware» unbesetzt, da dort eine Wahl
nicht zustande kam.

js Speyer, 1. Juui. Bei der gestrige» LaudtagSwahl
wurden iu der Pfalz insgesamt 13 Liberale, 5 ZeutrumS-
mitglieder und 4 Sozialdemokraten gewählt.

Handel ««d Verkehr.
Wochenbericht der Zentraloermittlungsstelle für Obstverwertung

Stuttgart.
Weitere Berichte über Ktrschenernte -Aussichten sind eingegangen

aus : Schnaith (Bahnst. Endersbach ) : Voraussichtlicher Ertrag von
ca . 500 Ztr . frühe und späte Sorten wie Slrähles - Eicheles - Herzkirschen.
Reifezeit : Anfang bis Ende Juni . Korb (Bahnst. Waiblingen und
Endersbach ) : Die Ernte beträgt ca. 350 Ztr . , es sind Strähles-
Glemser- Eicheles - Herz- CarrleS- Schecken- und Frühkirschen . Reife¬
zeit : Mitte Juni bis Mitte Juli . Beutelsbach (Bahnst. Enders¬
bach) : Der Ertrag der Kirschenernte von ca. 1500 Ztr . besteht aus
frühen, mittelfrühen und späten Sorten . Reifezeit : Juni . Rommels¬
hausen : Voraussichtlicher Ertrag ca. 100 Ztr - schwarze Frühkirscheu,
Strähles und L checken. Reifezeit : Anfang bis Ende Juni . Sulz¬
gries (Bahnst. Eßlingen) : Der Ertrag der Kirschenernte ca.
12 — 1500 Ztr . rote und schwarze Früh - und Spätsorten wird größten¬
teils in Eßlingen und Stutrgart abgesetzt . Reifezeit : Mitte Juni
bis Juli . Grunbach: Voraussichtlicher Ertrag ca. 200 Zentner
Spärkirschen- Reifezeit : Mitte bis Ende Juni . Strümpfelbach
(Bahnst. Endersbach ) : Nach der Blüte war ein voller Kirschcnertrag
zu erwarten, leider sind die Aussichten in den letzten Wochen be¬
deutend zurückgegangen . Die Ernte wird auf ca. 13—1500 Ztr . ge¬
schätzt und zwar schwarze Frühkirschen , Strähles und Schecken. Reife¬
zeit : Mitte Juni . Rotenberg (Bahnst. Untertürkhetm) : Die
Hoffnungen auf eine gute Kirschenernte sind sehr zurückgegangen . In
den Höhelagen wurde durch Raupenfraß viel zerstört , in den niederen
Lagen ist der Stand etwas besser, doch vermindern sich die Aussichten
noch täglich. Reisezeit : Mittc Juni bis Mitte Juli . Groß¬
heppach: Voraussichtlicher Ertrag ca. 350 Ztr . Früh - und SpÄ-
kirschen. Reifezeit : Anfang bis Ende Juni . Obertürkheim:
Voraussichtlicher Ertrag je ca. 100 Ztr . rote u. schwarze Kirschen.
Reifezeit : Ende Juni . Hepsisau: Auf unserer Markung ist dieses
Jahr keine Hoffnung auf eine Kirschen- überhaupt Obsternte vor¬
handen.

ff Stuttgart , 30. Mai . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
21 Ochsen, 77 Bullen , 149 Kalbeln und Kühe , 470 Kälber, 930
Schweine . Verkauft: 19 Ochsen, 58 Bullen , 91 Kalbeln und Kühe,
470 Kälber, 611 Schweine. Unverkauft : 2 Ochsen , 39 Bullen , 58
Kalbeln und Kühe , 0 Kälber, 819 Schweine. — Erlös aus Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen : 1 . Qualität , ») ausgemästete von — bis
— Pfg ., 3. Qualität , b) fleischige uns ältere von — bis — Pfg
— Bullen (Farren ) : 1. Qualität , ») vollfleischige von 74 bis 75 Pfg..
2. Qualität , i>) ältere und weniger fleischige von 72—73 Pfg. ; —
Stiere u .Juugrinder : 1. Qualität , a) ausgeinästete von 64 bis 86 Pfg.,2. Qualität , d) fleischige von 83 bis 84 Pfg., 3. Qual ., o) geringere
von 79bis83 PH . ; — Kühe : 1 . Qualität , ») junge gemästete von
— Pfg., 2. Qualität , 8) ältere gemästete von 61 bis 71 Pfg.,
3. Qualität , <-) geringere von 43bis53 Pfg. ; — Kälber : 1 . Qual.
») beste Saugkälber von 95 —97 Pfg , 3. Qual ., d) gute Saug¬
kälber von 89—93 Pfg., 3. Qual ., o) geringere Saugkälber von
80 bis 87 Pfg. ; — Schweine: 1. Qual ., ») junge fleischige von 54
bis 55 Pfg. , 3. Qualität . b)schwere fette von 50 bis 55 Pfg., 3. Qual,
o) geringere (Sauen ) von — bis 46 Pfg . — Verlauf des Marktes:
Langsam.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Altenstetg .
'

Vom Kgl . Staatsministerium ist zu Gunsten der Bestrebungendes Schwäbischen Frauenvereins eine Geldlotterie ge¬
nehmigt worden, deren Ziehung garantiert beretts am 5. Juni d. Js.im Ziehungssaale der Kgl. Stadtdirektton in Stuttgart stattfindet.Bei dieser Lotterie gelangen 1337 Geldgewinne im Betrage von Mk.
40 000 — Hauptgewinne 15000 , 5000, 3000 Mk. — zur Ausspielung.
Lose ö 1 Mk. sind in den bekannten Verkaufsstellen erhältlich.

HrömöaH.
Brem-

hch - mi > NaiMmkW.
An Donnerstag, dm 6. Juni

vormittag - 11 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus:

8,IS Festm. Langholz (Scheitholz) , 150 Raum
Rahme « , 4 Rm . Gchindelholz, 840 Rm . Ab¬
fall - « «d Prügelholz , 115 St . ReiSftange« .

Gemeinderat.

DaS beste Fahrrad!
, Wunderbar-
leichter Lauf

Die feinste Marke!
„ Größte"

Verbreitung

Biele höchste Auszeichnungen. — StaatSmedailleu rc.

Dntttter : P . Tchanpp, Altensteig.

Alteusteig -Stadt.
Zwangsversteigerung

Montag , de« 3. d. Mt» .
nachmittags 1 Uhr, werden gegen bare
Bezahlung versteigert:

2 Kleiderkästen, i Weitz-
zeugkaste« , 1 Komode,
1 Regulator , 1 Spiegel,
1 Porträt , 85 St . Seife,
eine Partie Seifen-
p«lver,85Pü <kleTaback,
Malzkaffe, Soda , Kurz-
waren , Blechbüchsen,
Schraubeugläfer , 1 Kof¬
fer « nd etwa 1000 Stück
Düte« .
Hinzu find Liebhaber rivgrladen
Zusammenkunft beim Rathaus.

« erichtSvollzieherstelle

rrsssld.
Wegen der im Bezirk herscheudeuMaul - U«d Klauenseuche darf

der auf 6 . Juni fallende

werden.
Den 30 . Mai 1907.

Viehmarkt
nicht abgehalten

Stadtschuttheitzenamt:
Brodbeck.

Altenstetg

Turuvrrei«
Alt »« steig.

« ul Heil!
GamStag abend

9 Uhr
tkl

im Lokal.
Zahlreiches Erscheinen erwartet,

der Borstaud

mit Met schöne«, ans ca. 6b tragfähigen
Obstbiinme« bestehenden Baumgärten

»°,, » -nkmfm Maria IreySt . Aunaberg.
? « gibt eS zur Herstellung eines vorzügliche«,

ges««de« uudbillige«dm Haustrunkes (Most)
ödst- wovon das Liter ««r « Pfennig kostet

keinen besseren Ersatz als die seit cg. 20 Jahren
arme«vou Tausenden vou Familien benützte»

Jnl . Schrader 'fche« Mostfnbftanze«
Mm iu KekraLtfer« gesetzlich geschützt.Portionen z« ISO ««d z« S« Liter.

Depot in « ltensteig bei Chr «. « urghard jr ., in Ragowbei Heinrich « autz , iu Ebhause « bei « ug Kekler.



^arrghslz-Verkaitf.
Im Auftrag seines Schwiegervaters , deS Michael Schaible,

verlauft der Uaterzeichuetr auS drsfeu Wald, der auf Göttelfinger Markung
liegt, folgeudeS Laugholz:

II. Klasse 47 .04 Fm. .III . Klasse 22 .91 Fm.
IV. Klasse 14,01 Fm.
V . Klasse 1,27 Fm.

zus. 85,23 Fm.
Offerte » bitte ich bis 10 . Juni

au mich eluseudeu zu wolle».
Liebhaber, die daS Holz besichtigen wollen , möge» sich au

Friedrich Keppler in Scherubachweudeo.
Schullehrer Kummet
in Wannweil bei Reutlingen.

Altensteig.

Gartenwirtschaft-
inid Kegelbahu-

Eröffullllg.
Einem geehrte» Publikum vou hier und Umgebung

teile hierdurch höflich mit , daß ich

morgen Sonntag, den 2 . Jnni
meine

Garteiiwirslhast und Kegelbahn
bei günstiger Witteruugmit Konzert von nachmittags
halb 4 Uhr a« eröffne« werde uud ladet zu zahl¬
reichem Besuch freuudlich ein

Kr. Scher !-

gM " "MV

m

Alteusteig.
Heugabeln
Werbgavel«
Schüttelgabel«
Duuggabel»
Schleppreche»
Heureche»
Heuzauge«
Auszugrolle«
Sense«
Sichel«
Wetzsteine
Kümpse
Deugelgeschirre.
Geusenringe
empfiehltbilligst

KarlHrsßlcr Um.

Ir. Malzkeime
„ Torfmelasse
„ Krastfntter-

melafse
„ Blntmelafie
„ Leinmehl
„ Mohnmehl
„ Fleischfuttermehl
,,
,,

Marke und 2
Salzleckrollen

tu Paketeu iu stets frischer uud höchst¬
prozentiger Qualität billigst bei

G. Schneider
Baumaterialieu -Ges ch äft.

Patentamtlich geschützt.
das Ihh-Literpaket «nr 4 Mark

Kräftigen Haustrunk
x « «nuilKLi

(auch r« 50 - und lOVLiterpaketen zu haben .)
Alleinige Hersteller:

WeitzLCo.,G.«.b - Plochingen «.A.
Alleinverkauf für Altenfteig « . Umgebung bei

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Telefon Nr. 8.

« >
Altenfteig.Bon Dienstag, de« 4. Jnni ds. Js . an

haben wir eine

AM " große Auswahl MV
LLnhe und Ltnlbinnen
io uvseren Stallungen im « afthos z. Lamm hier z» verkaufe«.wozu Liebhaber eiuladeu

Molf und Uukin Zürudorfrr
ans Rexingen.

Kochfeines gcrrcmtiert »eines echtes
uugarisch-sllbislhks

SehrneinckfeHnrnkz
mit feinstem Griebengeschmack in ematll. BlechgefSffen als!

sowie iu 10 Pfd .-Doseu
6 .20 geg. Nachu. od . VorschußIu Holzgeb. Pretsl . z. Dienst.

W. Beurle « jr.
Airch -ei« -Feck295 (Württ .)

tmer «
tinghafe« "

?wr»Mk Z
igschüßel ^

sajsertewf 8

120—36Pfd.
16-20-35.
30-40-60 .
16-30-60»
20 —40 .
Niest Anerkeunnngsschreiöe« !

Alteusteig.
Blatt- Md blühende

MiW ck.
und

Sommerflor
sowie66MÜ86
alS:

Rettich, Zelet, Smkm rr.
find strtS frisch zu haben bei

8 . Zieste
Gärtnerei.

Alteusteig.
Mein gut sortiertes Lager iu

Tuch
Buckskin
Cheviot
Halbtuch
engl . Leder
Hofenzenge
Futterstoffe

sowie

Grefte n
aller Art

bringt zu billigst gestellten
Preise« empfehlend iu Eriuueruug

C. Frik.
M « Haus

oder

Hausteil
wird vou einem Geschäftsmann
luoiiktknMjiilmfmgesucht,

Gest . Anträge find an die Exp.
d. BI . zu richten.

WGGVGAOAG OOGGGKGGAOGA
Alteusteig-Ragold.

Zur Frier uaserer ehelichen Verbindung erlauben wir uuS, ^
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , de« 4. Juni Vs. IS.
in das Gasthaus zum „Hlrfch" iu Altensteig

freuudlichst eiuzuladen.

Wm KW
Sohn deS

f Daniel Walz , Schuhmachers
iu Walddorf.

Tochter d«S
f Gottlieb Kavp , Tuchmachers >

in Nagold.
Kirchgang um halb 12 Uhr.

Statt jeder besondere « Anzeige.

Schernbach -Oberweiler.

lüchMMMüüK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

^
Verwandte, Freunde uud Bekannte auf

Dienstag , de« 4 . Juui dS. IS.
in das Gasthaus zum „gr. Baum " i« Scherubach

^ freuudlichst einzuladeu.

lg
Tochter deS

Martin Wurster, Hirsch¬
wirts iu Oberwriler.

B e r u e ck.
Eine hochträchtige , schwere

Uirh
gut im Zug , hat zu verkaufen

Johannes Großha«s.

Wilhelm Zieste
Sohn deS

Joh. Friedrich Zirfle
iu Scherubach.

Kirchgang um halb 12 Uhr.
Wir bitte«, dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehmen zu wolle«.

rut «« st ^ a.
Am Mittwoch, den 5. - s.

nachmittag - 6 Uhr
verpachte ich in 9 Lose» den

Grasevtra
vou ea 10 Morgen Wiese« und Baumgärte « beim Haus, ebenso
1- Morgen Klee m der Pfingstweide.

Fernerverkaufe
gW » 5 « sr Miese MI

i« unteren Gselich, Markung SPtelberg.
Liebhaber fiud eiugeladeu.

Mrih IaiA.
Alteusteig.

Ia. Thomasmehl
Kaiult
Knochenmehl
Düugerkalk

eldrrgips
orfftren

Torfmull
unter Garantie billigst bei

G
Baumaterialieu -Grschäft.

EttmauuSweiler.
Den dieSjährigeu

Hrasertrag
von 8 Morgen Wiese « im
KöllVdchtalverkauft am

Donnerstag , de« « . Juni
Konrad Grotzman ».

dläoksts Aekung
Zurautlört am 5,,Iuni1907.

III . Kross«

MIMrle
2UOunstsL äss

8el«rfidi8ek « ii krüMMMW
in 8tutt §art.

" - mit 2U8SMM6U NarL

40000
LauxtASviuus Llarle

ISOOO
sooo , 2000 .

13 I. 08 S 12 l?orto u . I -I8ts
25 ^ extrs , smpüslilt uuä

vsrssslist äis 6 sllklLlLASLtllr
Lborvuell 1vt »«r

8tuttK»rt , LauLlsistrÄSSs 20.

Alteusteig.

Ein jüngerer, uüchteruer, tüchtiger
Pferdeknecht

kann alsbald eiutretru bei
Armbruster z . Schwaueu.

Kirchliche Nachrichten
, , 2 . Juni . V. 10 Uhr

Predigt, Joh. 15. 12—16 . Lied:
397.
Methodiften-Gemeiude.

Souutag, vorm. 9^ Uhr Predigt,
12 Uhr SauutagSschule, ab. 8 Uhr
Predigt. DouuerStagab . 8 ^ Uhr
Bibelstunde.

Gestorbene.
Stuttgart : Erasmus Rückgauer, Bau¬

werkmeister. 82 Jahre.
Stuttgart : Julius v. Frank, Landgerichts-

direktor a. D., 80 Jahre.
Hiezu »Der Sonntags -Gast ' Nr. 22.
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